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Herzlich Willkommen an der
Otto-Friedrich-Universität Bamberg!

Liebe Studentinnen und Studenten im Nebenfach Angewandte Informatik,

ein herzliches Willkommen an der Otto-Friedrich-Universität Bamberg auch von der Fakul-
tät Ihres Nebenfachs, der Fakultät für Wirtschaftsinformatik und Angewandte Informatik
(WIAI). Wir möchten Sie einladen, sich anhand dieser Broschüre eine erste Orientierung
über Ihr bevorstehendes Nebenfachstudium zu verschaffen.

Im Vergleich zu Ihrer Schul- und/oder Ausbildungszeit verlangt ein Studium in sehr viel
höherem Maße, dass Sie sich selbst um die erforderlichen Informationen bemühen, Ihren
Stundenplan zusammenstellen und bei den zuständigen Stellen in der Universität nach-
fragen. Wir möchten Sie ermuntern, damit gleich an den Einführungstagen zu beginnen.
Die Fachstudienberatung und Fachvertreter der Angewandten Informatik sind gerne An-
sprechpartner für Ihre Fragen und Anregungen, nicht nur heute am Erstsemestereinfüh-
rungstag.

Diese Broschüre will Ihnen den Einstieg in das Nebenfach erleichtern. Wie Sie viel-
leicht bald feststellen werden, unterscheiden sich teilweise die Gewohnheiten, Regelun-
gen, Lehrkonzepte und Prüfungsformen zwischen den verschiedenen Fakultäten. Die
folgenden Abschnitte führen Sie in das Studien- und Prüfungssystem der Fakultät WIAI
ein. Eine Einführung in die allgemeinen Einrichtungen der Universität, wie beispielsweise
der Bibliothek oder der Online-Dienste, erhalten Sie im Rahmen der Erstsemestereinfüh-
rungstage von Ihrem Hauptfach.

Die Erstsemestereinführung wird aus dem „Aktionsprogramm zur Verkürzung der Studi-
endauer an den Universitäten Bayerns“ vom Bayerischen Staatsministerium für Bildung
und Kultus, Wissenschaft und Kunst finanziert. Die Fakultät Wirtschaftsinformatik und
Angewandte Informatik ist bestrebt, Sie vom ersten Tag an in den Universitätsbetrieb zu
integrieren, Ihnen universitäre „Irrwege“ zu ersparen und Sie für eine aktive Teilnahme
am Universitätsleben zu gewinnen.

Die Fakultät Wirtschaftsinformatik und Angewandte Informatik
wünscht Ihnen einen guten Start und viel Erfolg für Ihr Studium.
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1 Angewandte Informatik

Informatik ist die Wissenschaft von der Informationsverarbeitung durch den Computer.
Sie schafft die wissenschaftliche Grundlage für die heutige Informationstechnologie, ins-
besondere für die Entwicklung von Software. Kern der Angewandten Informatik ist ent-
sprechend die Entwicklung von Software für anspruchsvolle Anwendungsprobleme. Die
Angewandte Informatik kann als Mittlerin zwischen Informatik und entsprechenden An-
wendungsgebieten verstanden werden.

Beispiele für Angewandte Informatiken sind Wirtschaftsinformatik, Bioinformatik, Medi-
zinische Informatik oder Ingenieursinformatik. Die Angewandte Informatik in Bamberg
zeichnet sich dadurch aus, dass Anwendungen für kultur-, geistes- und sozialwissen-
schaftliche Problemstellungen im Mittelpunkt stehen - diese Ausrichtung ist bislang ein-
malig in Deutschland!

Im Nebenfach Angewandte Informatik lernen Sie grundlegende informatische Konzepte
und Methoden kennen, die Sie befähigen, Softwarelösungen für komplexe Anwendungs-
probleme in Kultur und Medien gemeinsam mit Informatikerinnen und Informatikern zu
konzipieren. Zugleich erwerben Sie Fähigkeiten, die es Ihnen ermöglichen, mit der ra-
santen wissenschaftlichen und technischen Entwicklung auf diesem Gebiet Schritt zu
halten. Durch das Nebenfachstudium legen Sie eine solide Grundlage für den lebens-
langen Lernprozess, der im Berufsleben eine immer wichtigere Rolle spielt.

Seien Sie versichert: Für die Lehrenden der Angewandten Informatik sind Sie nicht ‘nur’
„Nebenfächler“, sondern stellen eine wertvolle Bereicherung dar. Sie sind herzlich ein-
geladen, aktiv das Hintergrundwissen aus Ihrem Hauptfach in die Lehrveranstaltungen
einzubringen und so den interdisziplinären Charakter der Fakultät mitzugestalten.
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2 Erste Schritte

Die ersten Tage des ersten Semesters sind sicherlich eine Zeit der neuen Eindrücke und
Erfahrungen. Damit Sie in diesem Informationsüberfluss den richtigen Einstieg in das
Nebenfach nicht verpassen, finden Sie im Folgenden eine To-do-Liste, die Sie sofort mit
wenig Aufwand umsetzen können:

• Planen Sie die folgenden Lehrveranstaltungen in Ihren Stundenplan ein. Die Uhr-
zeiten und Raumangaben finden Sie im online Vorlesungsverzeichnis UnivIS (http:
//univis.uni-bamberg.de/).

– Informatik für die Kulturwissenschaften (Vorlesung)

– Informatik für die Kulturwissenschaften (Übung). Wenn mehrere Termine zur
Auswahl stehen, genügt einer davon.

– Programmierkurs für die Kulturwissenschaften

• Registrieren Sie sich im Virtuellen Campus (http://vc.uni-bamberg.de/) der Universi-
tät und tragen Sie sich für die beiden oben genannten Kurse ein. Sie finden diese,
indem Sie auf folgendem Weg durch die Kursstruktur navigieren:

– Fakultät Wirtschaftsinformatik und Angewandte Informatik

– Angewandte Informatik

– Lehrstuhl für Angewandte Informatik in den Kultur-, Geschichts- und Geowis-
senschaften

– Wintersemester 2016

• Tragen Sie sich im Virtuellen Campus außerdem für den Kurs ‘Informationen des
Prüfungsausschusses AI’ im o.g. Kursbereich ‘Angewandte Informatik’ ein.

– Im Forum ‘Ankündigungen und Bekanntmachungen des Prüfungsausschusses’
erscheinen manchmal wichtige Informationen für das Nebenfach.

– Das ‘Diskussionsforum zum Nebenfach AI’ ist ein möglicher Anlaufpunkt für
Unklarheiten und Fragen zum Nebenfach.

• Besuchen Sie die Webseite http://www.uni-bamberg.de/?id=1382 und besorgen sich
die aktuelle ‘Studien- und Fachprüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang An-
gewandte Informatik’, sowie die zugehörige Allgemeine Prüfungsordnung.

• Besuchen Sie in der ersten Vorlesungswoche unbedingt die drei oben genannten
Lehrveranstaltungen. Die Lehrenden geben Ihnen in der ersten Veranstaltung wert-
volle Tipps für das erste Semester.
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3 Module und Prüfungssystem

3.1 Modularisierung und ECTS-System

Sie haben sicherlich schon in den Einführungsveranstaltungen Ihres Hauptfachs gehört,
dass die Lerninhalte des Studiums in sogenannte Module eingeteilt werden, die mit ECTS-
Punkten gewichtet werden (European Credit Transfer and Accumulation System).

ECTS ist ein System zur Anerkennung und Übertragung von Studien- und Prüfungslei-
stungen, das auf dem Arbeitspensum beruht, das ein Studierender für ein Modul durch-
schnittlich über das gesamte Semester gerechnet benötigt. Ein ECTS-Punkt entspricht
einem Arbeitspensum von ca. 30 Stunden. Beachten Sie also bei der Planung eines
Semesters, dass eine Veranstaltung mit mehr ECTS-Punkten typischerweise im Durch-
schnitt auch mehr Zeitaufwand bedeutet. ECTS-Punkte sammelt man im Laufe des Stu-
diums durch das erfolgreiche Bestehen von Modulen. In den ECTS-Bedingungen eines
Moduls ist festgelegt, welche Bedingungen hierfür notwendig sind. Dies sind beispiels-
weise das Bestehen einer Klausur, einer mündlichen Prüfung oder das Anfertigen von
Hausarbeiten.

Die Granularität von Modulen, d.h. wie viele ECTS-Punkte einem Modul normalerweise
zugeordnet sind, unterscheidet sich teilweise an den Bamberger Fakultäten. An der Fa-
kultät WIAI gibt es kleine Module mit nur 9 oder 6 ECTS Punkten. Ein Modul mit 9
ECTS-Punkten hat dabei meist Lehrveranstaltungen im Umfang von 6 Semesterwochen-
stunden (SWS), ein Modul mit 6 ECTS-Punkten 4 SWS. Einem Modul mit 6 ECTS sind
hierbei meist eine Vorlesung mit 2 SWS und eine Übung mit 2 SWS zugeordnet.

3.2 Lehrveranstaltungsarten

Vorlesungen dienen dazu, in Gegenstand und Inhalt der einzelnen Fächer einzuführen,
mit den Denkansätzen und Grundbegriffen der Fächer vertraut zu machen und einen sy-
stematischen Überblick über das Stoffgebiet der Fächer zu geben. Einer Vorlesung ist
üblicherweise eine Übung zugeordnet. Die Teilnehmerzahl ist nicht beschränkt. Der Stoff
einer Vorlesung wird üblicherweise durch eine schriftliche Klausur von 90 Minuten abge-
prüft. In einigen Veranstaltungen ist es möglich, dass in die Bewertung semesterbeglei-
tende Leistungen (bewertete Übungsaufgaben) im Umfang von bis zu 20% eingebracht
werden können.

Übungen dienen dem Erwerb notwendiger methodischer und technischer Fertigkeiten
durch Übung an konkreten Aufgaben oder Fällen sowie der Vertiefung von Inhalten an-
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hand konkreter Anwendungen. Es empfiehlt sich, sowohl den Vorlesungs- als auch den
Übungstermin eines Moduls regelmäßig zu besuchen. Die Lehrenden von Vorlesung
und Übung arbeiten sehr eng zusammen. Die vorherrschende Lehrform ist in der An-
gewandten Informatik die Kombination aus Vorlesung und Übung. Sie werden vielleicht
bald feststellen, dass in anderen Studienfächern weniger Übungen und mehr Seminare
zu besuchen sind.

Aber auch in der Angewandten Informatik bilden Seminare einen wichtigen Bestandteil
der wissenschaftlichen Ausbildung. Seminare sind Veranstaltungen, in denen spezifische
Fragestellungen der verschiedenen Teilgebiete der Angewandten Informatik erweitert und
diskutiert werden. Sie dienen im Rahmen der Erarbeitung bestimmter fachbezogener
Themen dem Erwerb vertiefter Kenntnisse in einem Teilgebiete und bieten Gelegenheit
zu selbständigem wissenschaftlichen Arbeiten. Grundkenntnisse der jeweiligen Fächer
werden vorausgesetzt. Eine Seminarleistung besteht üblicherweise in der Erarbeitung
wissenschaftlicher Literatur, einem mündlichen Vortrag sowie einer schriftlichen Semi-
nararbeit. Die Teilnehmerzahl ist beschränkt.

3.3 Anmeldung zu Lehrveranstaltungen

Zu den Lehrveranstaltungen der WIAI muss man sich grundsätzlich nicht anmelden. Ein
Erscheinen zum ersten Veranstaltungstermin genügt. Wenn es sich um ein Seminar han-
delt, informieren Sie sich vorher auf den Webseiten des Lehrstuhls über das Anmeldever-
fahren. Normalerweise reicht aber auch bei Seminaren ein Erscheinen zum ersten Termin
aus. Auch wenn die Teilnehmerzahl in Seminaren prinzipiell beschränkt ist, ist es derzeit
an der WIAI normalerweise kein Problem, in das Seminar seiner Wahl zu kommen.

3.4 Virtueller Campus

Zahlreiche Lehrstühle und Professuren der Uni Bamberg bieten Ihnen Unterlagen und Fo-
ren zu ihren Veranstaltungen im Virtuellen Campus unter http://vc.uni-bamberg.de an. An
der Fakultät WIAI wird dieses System fast durchgehend verwendet. Um diese Angebote
nutzen zu können, müssen Sie sich auf dem Virtuellen Campus einen Zugang einrichten.
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Der Zugang zu den einzelnen Kursen ist dabei ggf. je nach Lehrendem unterschiedlich
geregelt: In einigen Fällen haben Sie bereits ohne Login Zugang zu den Informationen.
In anderen Fällen können Sie sich selbst zu den Kursen anmelden. Bei wieder anderen
Kursen müssen Sie einen Einschreibeschlüssel kennen, den der Lehrende in der Lehr-
veranstaltung bekannt gibt. Werden in einer Lehrveranstaltung noch weitere Plattformen
verwendet, so erfahren Sie die Details hierzu von den Lehrenden der Lehrveranstaltun-
gen.

3.5 Prüfungen

3.5.1 Rechtliche Grundlagen

Die rechtsverbindliche Grundlage für das Prüfungssystem sind die Prüfungsordnungen.
Auf die Prüfungsordnung(en) Ihres Hauptfachs wurden Sie vermutlich bereits von ande-
rer Seite hingewiesen. Wichtig für das Nebenfach ist, dass hier auch die Allgemeine
Prüfungsordnung der Fakultät WIAI gilt. Dieses Dokument finden Sie auf den Webseiten
der Universität unter http://www.uni-bamberg.de/?id=24421.

‘§1 Geltungsbereich
(4) Die Allgemeine Prüfungsordnung findet darüber hinaus entsprechende Anwendung für das
im Anhang 3 der Studien- und Fachprüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang Ange-
wandte Informatik angegebene Nebenfach Angewandte Informatik im Rahmen von Bachelor-
Studiengängen gemäß Allgemeiner Prüfungsordnung für Bachelor- und Master-Studiengänge
der Fakultäten Geistes- und Kulturwissenschaften sowie Humanwissenschaften und für Mo-
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dulprüfungen im Rahmen der Ersten Lehramtsprüfung (APO GuK/Huwi), soweit nachstehend
nichts anderes bestimmt ist.’ (APO-WIAI)

Regelungen für das Nebenfach finden sich auch in der Studien- und Fachprüfungsord-
nung für den Bachelor-Studiengang Angewandte Informatik (http://www.uni-bamberg.de
/?id=1382 (STUFPO-BA-AI). Die StuFPO-BA-AI ergänzt die Regelungen der APO WIAI.
Grundsätzlich gilt: Diese Broschüre ersetzt nicht das sorgfältige Lesen der Prüfungsord-
nungen.

3.5.2 Studienbegleitende Prüfungen

Im Rahmen des Prüfungssystems müssen die Prüfungen nicht am Ende des Studiums
en bloc (= Blockprüfungssystem), sondern können in studienbegleitenden Teilprüfungen
pro Modul abgelegt werden. Dadurch wird den Studierenden weitgehende Freiheit bei der
individuellen Gestaltung ihres Studiums hinsichtlich der zeitlichen Verteilung der Prüfun-
gen auf Semester eingeräumt. Zum Ende eines jeden Semesters besteht Gelegenheit,
sich den Prüfungen zu unterziehen. So können sich die Studierenden frei entscheiden,
an welchen Prüfungen sie im jeweiligen Semester teilnehmen wollen. Es ist somit auch
möglich, Teilprüfungen zu einem anderen Termin zu absolvieren als direkt im Anschluss
an die entsprechende(n) Lehrveranstaltung(en). Im Allgemeinen ist es jedoch sinnvoll,
nicht zu viel Zeit zwischen dem Besuch der Lehrveranstaltung und dem Ablegen der Prü-
fung verstreichen zu lassen. Es gilt grundsätzlich immer, dass die Inhalte des letzten
Vorlesungszyklus prüfungsrelevant sind.

3.5.3 FlexNow2

Die Anmeldung zu Prüfungen erfolgt über das elektronische Prüfungsverwaltungssystem
der Universität Bamberg FlexNow2. Sie werden vielleicht feststellen, dass andere Fakul-
täten das FlexNow2-System auch als Anmeldesystem für Lehrveranstaltungen verwen-
den. Dies ist an der Fakultät WIAI generell nicht der Fall. Es wird jedoch zur Anmeldung
zu Prüfungen verwendet.
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https://fn2stud.zuv.uni-bamberg.de/FN2AUTH/FN2AuthServlet?op=Login

Die für dieses System benötigten Zugangsdaten (BA-Nummer, Passwort) sowie Transak-
tionsnummern (TANs) sollten Sie bei der Einschreibung erhalten haben. Eine Dokumen-
tation über die Funktionen und Bedienung des Systems finden Sie auf den FlexNow2-
Seiten.

Halten Sie bei der Anmeldung zu Prüfungen unbedingt die Anmeldefrist ein! Diese wird
durch Aushang bekannt gegeben und liegt typischerweise recht früh im Semester. Zu-
sätzlich ist es möglich, sich innerhalb der (etwas später im Semester liegenden) Abmel-
defrist doch noch gegen eine Prüfungsteilnahme zu entscheiden. Nach Verstreichen der
Abmeldefrist können Sie nicht mehr von der Prüfung zurücktreten! Die Fristen werden
außerdem auf den Webseiten des Prüfungsamts veröffentlicht.

http://www.uni-bamberg.de/pruefungsamt

3.5.4 Wiederholung von Prüfungen

Besteht eine Kandidatin bzw. ein Kandidat eine Teilprüfung nicht, so kann diese ohne
Begrenzung der Anzahl der Versuche wiederholt werden. Ist die Teilprüfung bestanden,
kann diese nicht wiederholt werden.
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4 Aufbau des Nebenfachs

Im Folgenden finden Sie einen Auszug aus den offiziellen Modultabellen mit den in der
StuFPO-BA-AI enthaltenen Regelungen zum Nebenfach Angewandte Informatik. Sie le-
gen fest, welche Module im Nebenfach belegt werden müssen und welche Wahlfreiheiten
bestehen. Die Angaben in Klammern stellen dar, wie viele ECTS einem Modul zuge-
ordnet sind und ob das Modul im Winter-, im Sommersemester oder in beiden gehört
werden kann (WS, SS, WS/SS). Sollten Sie Angewandte Informatik als Nebenfach oder
Wahlpflichtfach mit einer anderen ECTS-Zahl als 30 oder 45 belegen, informieren Sie
sich bitte unter: http://www.uni-bamberg.de/ba-nf-ai/.

Im Weiteren sind die Modultabellen für das Nebenfach mit 30 ECTS sowie das mit 45
ECTS enthalten.
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Inhaltsverzeichnis

Übersicht nach Modulgruppen

1) NF-AI-30ECTS: Nebenfach Angewandte Informatik mit 30 ECTS-Punkten
(Modulgruppe) ECTS: 30
Nebenfach Angewandte Informatik mit 30 ECTS-Punkten gemäß APO GuK/HuWi

a) NF-AI-30CP-Pflichtbereich (Pflichtbereich) ECTS: 9

KInf-IPKult-E: Informatik und Programmierkurs für die Kulturwissenschaften (9,00 ECTS, WS, SS)........ 20

b) NF-AI-30CP Wahlpflichtbereich (Wahlpflichtbereich) ECTS: 21

DSG-EiAPS-B: Einführung in Algorithmen, Programmierung und Software (6,00 ECTS, WS,
jährlich)......................................................................................................................................................... 6

DSG-EiRBS-B: Einführung in Rechner- und Betriebssysteme (6,00 ECTS, SS, jährlich)........................... 9

KInf-GeoInf-B: Geoinformationssysteme (6,00 ECTS, SS, jährlich).......................................................... 18

KInf-DigBib-B: Digitale Bibliotheken und Social Computing (6,00 ECTS, WS, jährlich)............................ 16

KogSys-KogInf-Psy: Grundlagen der Kognitiven Informatik (3,00 ECTS, WS, jährlich)............................ 25

KogSys-IA-B: Intelligente Agenten (6,00 ECTS, SS, jährlich)................................................................... 23

KogSys-KogMod-M: Kognitive Modellierung (6,00 ECTS, WS, jährlich)................................................... 27

MI-EMI-B: Einführung in die Medieninformatik (6,00 ECTS, WS, jährlich)................................................29

MI-WebT-B: Web-Technologien (6,00 ECTS, SS, jährlich)....................................................................... 34

MI-IR1-M: Information Retrieval 1 (Grundlagen, Modelle und Anwendungen) (6,00 ECTS, WS,
jährlich)....................................................................................................................................................... 31

HCI-IS-B: Interaktive Systeme (6,00 ECTS, WS, jährlich)........................................................................ 12

HCI-KS-B: Kooperative Systeme (6,00 ECTS, SS, jährlich)..................................................................... 14

AI-SemAI-B: Bachelorseminar in Angewandter Informatik (3,00 ECTS, WS, SS).......................................5
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Inhaltsverzeichnis

Übersicht nach Modulgruppen

1) NF-AI-45CP: Nebenfach Angewandte Informatik mit 45 ECTS-Punkten
(Modulgruppe) ECTS: 45
Nebenfach Angewandte Informatik mit 45 ECTS-Punkten für BSc-Studiengänge gem. APO Guk/Huwi

a) NF-AI-45CP-Pflichtbereich (Pflichtbereich) ECTS: 21

KInf-IPKult-E: Informatik und Programmierkurs für die Kulturwissenschaften (9,00 ECTS, WS, SS)........ 22

DSG-EiRBS-B: Einführung in Rechner- und Betriebssysteme (6,00 ECTS, SS, jährlich)........................... 9

DSG-EiAPS-B: Einführung in Algorithmen, Programmierung und Software (6,00 ECTS, WS,
jährlich)......................................................................................................................................................... 6

b) NF-AI-45CP-Wahlpflichtbereich (Wahlpflichtbereich) ECTS: 24

MI-AuD-B: Algorithmen und Datenstrukturen (6,00 ECTS, SS, jährlich)................................................... 31

KInf-GeoInf-B: Geoinformationssysteme (6,00 ECTS, SS, jährlich).......................................................... 20

KInf-DigBib-B: Digitale Bibliotheken und Social Computing (6,00 ECTS, WS, jährlich)............................ 18

AI-SemAI-B: Bachelorseminar in Angewandter Informatik (3,00 ECTS, WS, SS).......................................5

KogSys-KogInf-Psy: Grundlagen der Kognitiven Informatik (3,00 ECTS, WS, jährlich)............................ 27

KogSys-IA-B: Intelligente Agenten (6,00 ECTS, SS, jährlich)................................................................... 25

KogSys-KogMod-M: Kognitive Modellierung (6,00 ECTS, WS, jährlich)................................................... 29

MI-EMI-B: Einführung in die Medieninformatik (6,00 ECTS, WS, jährlich)................................................33

MI-WebT-B: Web-Technologien (6,00 ECTS, SS, jährlich)....................................................................... 38

MI-IR1-M: Information Retrieval 1 (Grundlagen, Modelle und Anwendungen) (6,00 ECTS, WS,
jährlich)....................................................................................................................................................... 35

HCI-IS-B: Interaktive Systeme (6,00 ECTS, WS, jährlich)........................................................................ 12

HCI-KS-B: Kooperative Systeme (6,00 ECTS, SS, jährlich)..................................................................... 14

HCI-US: Ubiquitäre Systeme (6,00 ECTS, WS, jährlich).......................................................................... 16

SEDA-GbIS-B: Grundlagen betrieblicher Informationssysteme (6,00 ECTS, WS, jährlich).......................42

SEDA-DMS-B: Datenmanagementsysteme (6,00 ECTS, SS, jährlich)..................................................... 40
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5 Studienplanung

Dieser Abschnitt zeigt mögliche Studienpläne für das Nebenfach auf. Grundsätzlich liegt
die Verantwortung für die Planung Ihres Studiums bei Ihnen selbst. Je nach Interes-
sen und nach den Erfordernissen des Hauptfachs können ebenso andere Studienpläne
sinnvoll sein. Sie sollten sich jedoch unbedingt im Modulhandbuch (siehe Anhang dieser
Broschüre) über die Anforderungen an ein Modul informieren, bevor Sie es belegen. Es
kann unter Umständen vorausgesetzt werden, dass Sie vorher die Inhalte eines anderen
Moduls kennen.

Die Fachstudienberatung und Fachvertreter der Angewandten Informatik beraten Sie gerne
bei der Studienplanung, insbesondere auch bei der fachlichen Abstimmung der WIAI-
Module auf Ihr Hauptfach.

5.1 Nebenfach mit 30 ECTS

1. Sem. SS 2. Sem. WS 3. Sem. SS 4. Sem. WS 5. Sem. SS

KInf-IPKult-E DSG-EiAPS-B DSG-EiRBS MI-EMI-B
KogSys-KogInf-
Psy

5.2 Nebenfach mit 45 ECTS

1. Sem. SS 2. Sem. WS 3. Sem. SS 4. Sem. WS 5. Sem. SS

KInf-IPKult-E DSG-EiAPS-B DSG-EiRBS MI-EMI-B KInf-GeoInf-B

MI-AuD-B
KogSys-KogInf-
Psy

KInf-Sem-B
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6 Ansprechpartner

Bei Fragen zum Nebenfach können Sie sich an die Fachstudienberatung Angewandte
Informatik wenden. Viele Fragen lassen sich schon per E-Mail klären. Es besteht aber
auch jederzeit die Möglichkeit zu einem persönlichen Beratungsgespräch.

Für Fragen zum Studium steht Ihnen der Fachstudienberater zur Verfügung:

Fachstudienberater: Sebastian Boosz, M.Sc.

T Telefon: 863-2853
Raum: WE5/02.027
Sprechstunde: nach Vereinbarung

Um Anmeldung per E-Mail wird gebeten:
k sebastian.booszuni-bamberg.de

Weitere Ansprechpartner:

• Prof. Dr. Ute Schmid
Professur für Kognitive Systeme
ute.schmid@uni-bamberg.de

• Prof. Dr. Tom Gross
Professur für Mensch-Computer-Interaktion
tom.gross@uni-bamberg.de

• Prof. Dr. Udo Krieger
Lehrstuhl für Kommunikationsdienste, Telekommunikationssysteme und Rechner-
netze
Vorsitzender des Prüfungsausschusses Angewandte Informatik
udo.krieger@uni-bamberg.de

• Fachschaftsvertretung WIAI
z.B. für Tipps oder Beispielklausuren zu den Lehrveranstaltungen der WIAI
fachschaft.wiai@uni-bamberg.de
http://www.uni-bamberg.de/wiai/fs/

• Der jeweilige Dozent einer von Ihnen belegten Lehrveranstaltung.

Die Fakultät WIAI ist derzeit die kleinste Fakultät der Universität. Die Beantwortung von
Fragen per E-Mail dauert in der Regel nicht lange und auch ein Sprechstundentermin
lässt sich recht einfach und schnell vereinbaren.
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7 Master-Studiengang Computing in the Humanities

Falls Sie nach dem Abschluss Ihres Bachelor-Studiums Ihre universitäre Ausbildung fort-
setzen und um ein Master-Studium ergänzen wollen, könnte das folgende Studienange-
bot für Sie interessant sein:

Seit dem Wintersemester 2010/11 bietet die Fakultät WIAI einen neuen Master Studien-
gang an: ‘Computing in the Humanities’. Der auf vier Semester angelegte Studiengang
richtet sich an Absolventinnen und Absolventen eines geistes-, kultur- oder humanwis-
senschaftlichen grundständigen Studiengangs. In speziellen Einführungsveranstaltungen
werden die Studierenden an die Themengebiete der Informatik und Angewandten Infor-
matik herangeführt, die im weiteren Verlauf des Studiums vertieft werden.

Vorkenntnisse in Informatik sind nicht zwingend erforderlich, d.h. auch Absolventinnen
und Absolventen, die in Ihrem Bachelor-Studium kein Nebenfach Angewandte Informatik
belegt hatten, können sich für den Master-Studiengang ‘Computing in the Humanities’
bewerben. Wurden bereits entsprechende Kenntnisse erworben (z.B. im Rahmen eines
Nebenfaches), können die vertiefenden Veranstaltungen früher besucht werden. Wenn
Sie also gegen Ende Ihres Bachelor-Studiums eine Vertiefung in Richtung Angewandte
Informatik in Betracht ziehen, wäre der Master-Studiengang ‘Computing in the Humani-
ties’ vielleicht eine sinnvolle Option.

Weitere Informationen, auch zu den Zulassungsvoraussetzungen, finden Sie unter:
http://www.uni-bamberg.de/ma-cith/

13
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8 Nützliche Tipps

8.1 Standort der Fakultät WIAI

Die meisten Lehrstühle und Professuren der WIAI befinden sich am Universitätsstandort
ERBA, An der Weberei 5, häufig abgekürzt als ‘WE5’. Auch viele Lehrveranstaltungen
finden dort statt. Sie finden die Raumangaben der Lehrveranstaltungen im UnivIS. Das
Fahrrad ist wohl die einfachste und schnellste Möglichkeit, von der Innenstadt zur ERBA
zu kommen. Mit dem Rad lässt sich die Strecke in der halben Stunde Pause bewerkstel-
ligen, die man auch in einem engen Stundenplan zwischen zwei Vorlesungen meist hat.
Zudem verkehren die Linien 906 und 916 aus der Innenstadt in Richtung ERBA. Bei der
Linie 906 ist die Zielhaltestelle die „Spinnerei“ und bei der 916 die „Schweinfurter Straße
“ bzw. die „Frutolfstraße“.

8.2 Prüfungsräume

Die schriftlichen Prüfungen der WIAI werden nicht vom einzelnen Lehrstuhl organisiert,
sondern zentral vom Prüfungsamt. Daher findet Ihre Klausur typischerweise nicht auf der
ERBA statt, sondern in einem der Prüfungsräume der Universität, die über das ganze
Stadtgebiet verteilt sind. Den Ort einer Prüfung erfahren Sie aus dem oben beschriebe-
nen FlexNow2-System. Wenn Ihnen die genaue Lage des Prüfungsraums unbekannt ist,
sollten Sie sich schon einige Tage vorher über mögliche Verkehrswege dorthin erkundi-
gen, um eine Verspätung am Prüfungstag zu vermeiden. Die KFZ-Parkmöglichkeiten an
einigen Prüfungsräumen sind beschränkt.
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9 Anhang: Modulbeschreibungen

Auf den folgenden Seiten finden Sie das Modulhandbuch der Fakultät WIAI für das Ne-
benfach mit 45 ECTS 1. Die Modulbeschreibungen können Ihnen bei der Planung des
Nebenfachs helfen.

Beachten Sie bitte, dass regelmäßig neue Versionen der Modulhandbücher erscheinen,
üblicherweise jedes Jahr zum Beginn des Wintersemesters. Sie finden die jeweils aktuel-
len Modulhandbücher unter

http://www.uni-bamberg.de/ba-nf-ai/dokumente/

1Sämtliche Module des Nebenfachs mit 30 ECTS sind hierin enthalten.
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M
odul D

S
G

-E
iA

P
S

-B

6 M
o

d
u

l D
S

G
-E

iA
P

S
-B

 E
in

fü
h

ru
n

g
 in

 A
lg

o
rith

m
en

, P
ro

-
g

ram
m

ieru
n

g
 u

n
d

 S
o

ftw
are

Introduction to A
lgorithm

s, P
rogram

m
ing and S

oftw
are

6 E
C

T
S

 / 180 h

V
ersion 1.0.0 (seit W

S
13/14)

M
odulverantw

ortliche/r: P
rof. D

r. G
uido W

irtz

In
h

alte:

D
as M

odul gibt einen ersten E
inblick in die Inform

atik aus S
icht der E

ntw
icklung von A

lgorithm
en und

deren R
ealisierung durch P

rogram
m

e in einer im
perativen, objekt-orientierten P

rogram
m

iersprache (am

B
eispiel von Java) sow

ie einen A
usblick auf die P

roblem
atik der S

oftw
areentw

icklung. B
ehandelt w

erden

die G
rundprinzipien der Inform

atik zu:

•
P

räsentation, Interpretation und M
anipulation von Inform

ation,    

•
S

yntax und S
em

antik von einfachen S
prachen,    

•
P

roblem
e, P

roblem
klassen und -Instanzen,    

•
D

esign, E
ntw

icklung und Im
plem

entierung von A
lgorithm

en für einfache P
roblem

klassen,    

•
einfache D

atenstrukturen w
ie K

eller, W
arteschlangen, Listen und B

äum
e, sow

ie

•
T

echniken zur S
pezifikation, zur D

atenabstraktion und funktionalen A
bstraktion.

A
ll diese B

egriffe w
erden am

 B
eispiel der P

rogram
m

iersprache 'Java' diskutiert, so dass auch die

w
esentlichen K

onzepte im
perativer und objekt-orientierter P

rogram
m

iersprachen w
ie

•
W

ertebereiche, N
am

ensräum
e, S

peicherm
odelle und Z

uw
eisungen,    

•
K

ontroll- und D
atenfluss in einem

 P
rogram

m
,

•
Iteration und R

ekursion, sow
ie    

•
K

lassen, S
chnittstellen, V

ererbung, P
olym

orphie und F
ehlerbehandlung

besprochen und auch praktisch eingeübt w
erden.

L
ern

ziele/K
o

m
p

eten
zen

:

S
tudierende haben einen ersten Ü

berblick über das F
ach 'Inform

atik' m
it seinen verschiedenen

G
ebieten und kennen die grundlegenden B

egriffe, M
ethoden und T

echniken der Inform
atik aus S

icht von

A
lgorithm

en, P
rogram

m
iersprachen und S

oftw
areentw

icklung. S
tudierende sind in der Lage, geeignete

A
bstraktions- und R

epräsentationsm
ethoden zur m

aschinellen B
earbeitung auszuw

ählen und M
ethoden

zur B
eschreibung von S

yntax und S
em

antik einfacher S
prachen anzuw

enden. S
ie verstehen die

Z
usam

m
enhänge zw

ischen S
pezifikation und Im

plem
entierung w

ie auch die A
rbeitsw

eise einer

P
rogram

m
iersprache und können die w

esentlichen S
chritte der S

oftw
areentw

icklung nachzuvollziehen.

S
tudierende können einfache P

roblem
stellungen beschreiben, algorithm

ische Lösungen dazu entw
ickeln

und diese auch in Java m
ittels einfacher D

atenstrukturen um
setzen.

 B
em

erku
n

g
:

D
er A

rbeitsaufw
and von 180 S

td. verteilt sich ausgehend von einem
 15 A

rbeitsw
ochen dauernden

S
em

ester in etw
a w

ie folgt:

•
22.5 S

td. V
orlesungsteilnahm

e

•
22.5 S

td. Ü
bungsteilnahm

e

•
60 S

td. B
earbeiten von w

öchentlichen Ü
bungsaufgaben (d.h. ca. 4 S

td./W
oche)

•
30 S

td. V
or- und N

achbereitung (Literatur, R
echerchen usw

.) von V
orlesung und Ü

bung (d.h. ca. 1.5

S
td./W

oche ohne B
earbeiten der Ü

bungsaufgaben) 

M
odul D

S
G

-E
iA

P
S

-B7

•
45 S

td. V
orbereitung auf und Z

eit für die A
bschlussklausur (unter A

nnahm
e der o.g. A

rbeitsaufw
ände

w
ährend des S

em
esters)

B
ei diesem

 A
ngaben handelt es sich um

 E
m

pfehlungen; es besteht w
eder in V

orlesung noch Ü
bung

A
nw

esenheitspflicht noch w
ird die regelm

äß
ige B

earbeitung von A
ufgaben form

al überprüft. der

G
esam

taufw
and für das M

odul ist aber nur einzuhalten, w
enn die o.g. E

m
pfehlung in etw

a eingehalten

w
ird.

E
m

p
fo

h
len

e V
o

rken
n

tn
isse:

D
ie V

eranstaltung hat als grundlegende E
inführungsveranstaltung in

das G
ebiet der Inform

atik w
eder Inhalte anderer Lehrveranstaltungen

noch Inform
atikkenntnisse oder P

rogram
m

ierkenntnisse zur

V
oraussetzung. Insbesondere ist das M

odul D
S

G
-E

iR
B

S
-B

,

das regelm
äß

ig im
 S

om
m

ersem
ester angeboten w

ird, kein
e

V
oraussetzung für D

S
G

-E
iA

P
S

-B
.

B
eso

n
d

ere

B
esteh

en
svo

rau
ssetzu

n
g

en
:

siehe P
rüfungsordnung

A
n

g
eb

o
tsh

äu
fig

keit: W
S

, jährlich
E

m
p

fo
h

len
es F

ach
sem

ester:
M

in
im

ale D
au

er d
es M

o
d

u
ls:

1 S
em

ester

L
eh

rveran
staltu

n
g

en

1. D
S

G
-E

iA
P

S
-B

: V
o

rlesu
n

g
 E

in
fü

h
ru

n
g

 in
 A

lg
o

rith
m

en
, P

ro
g

ram
m

ieru
n

g

u
n

d
 S

o
ftw

are

L
eh

rfo
rm

en
: V

orlesung

D
o

zen
ten

: P
rof. D

r. G
uido W

irtz

S
p

rach
e: D

eutsch

In
h

alte:

vgl. M
odulbeschreibung

L
iteratu

r:

Jede E
inführung in die Inform

atik oder in die P
rogram

m
iersprache Java kann

als E
rgänzung zur V

eranstaltung genutzt w
erden, allerdings orientiert sich

die V
orlesung nicht an einem

 B
uch; deshalb ist die Liste hier nur als A

usw
ahl

"nützlicher" B
ücher zu verstehen:

•
H

einz-P
eter G

um
m

, M
anfred S

om
m

er: E
inführung in die Inform

atik.

O
ldenbourg V

erlag, 2011 (9th)

•
B

arbara Liskov w
ith John G

uttag: P
rogram

 D
evelopm

ent in Java. A
ddison-

W
esley, 2001

•
T

im
othy B

udd: A
n Introduction to O

bject-O
riented P

rogram
m

ing, P
earson/

A
ddison W

esley, 2002 (3rd)

•
C

hristian U
llenboom

: Java ist auch eine Insel. G
alileo C

om
puting, 2012

(10th)

•
John Lew

is, Joseph C
hase: Java S

oftw
are S

tructures. P
earson/ A

ddison-

W
esley, 2010 (3rd)

 2,00 S
W

S

2. D
S

G
-E

iA
P

S
-B

 Ü
b

u
n

g

L
eh

rfo
rm

en
: Ü

bung

D
o

zen
ten

: M
itarbeiter P

raktische Inform
atik

S
p

rach
e: D

eutsch

In
h

alte:

2,00 S
W

S
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S
-B

 E
in

fü
h

ru
n

g
 in

 R
ec

h
n

er
- 

u
n

d
 B

e-
tr

ie
b

ss
ys

te
m

e
In

tr
od

uc
tio

n 
to

 C
om

pu
te

r 
A

rc
hi

te
ct

ur
e 

an
d 

O
pe

ra
tin

g 
S

ys
te

m
s

6 
E

C
T

S
 / 

18
0 

h

V
er

si
on

 1
.0

.0
 (

se
it 

S
S

14
)

M
od

ul
ve

ra
nt

w
or

tli
ch

e/
r:

 P
ro

f. 
D

r.
 G

ui
do

 W
irt

z

In
h

al
te

:

D
ie

 M
od

ul
 b

ie
te

t e
in

en
 e

rs
te

n 
E

in
bl

ic
k 

in
 d

ie
 In

fo
rm

at
ik

 d
er

 S
ys

te
m

e.
 N

eb
en

 e
in

er
 a

n 
S

ys
te

m
en

au
sg

er
ic

ht
et

en
 E

in
fü

hr
un

g 
in

 d
ie

 In
fo

rm
at

ik
 b

eh
an

de
lt 

di
e 

V
er

an
st

al
tu

ng
 d

ie
 A

uf
ga

be
n 

un
d

A
rc

hi
te

kt
ur

m
er

km
al

e 
vo

n 
R

ec
hn

er
- 

un
d 

B
et

rie
bs

sy
st

em
en

. S
ie

 b
ie

te
t e

in
en

 E
in

bl
ic

k 
in

 A
uf

ba
u 

un
d

A
rc

hi
te

kt
ur

 m
on

ol
ith

is
ch

er
 R

ec
hn

er
sy

st
em

e.
 D

az
u 

ge
hö

rt
 n

eb
en

 d
em

 s
ch

rit
tw

ei
se

n 
A

uf
ba

u 
ei

ne
s

m
in

im
al

en
 R

ec
hn

er
s,

 b
eg

in
ne

nd
 m

it 
au

ss
ag

en
lo

gi
sc

he
n 

A
us

dr
üc

ke
n 

üb
er

 ih
re

 R
ea

lis
ie

ru
ng

 d
ur

ch

G
at

te
r 

un
d 

S
ta

nd
ar

db
au

st
ei

ne
 s

ow
ie

 z
us

ta
nd

sb
eh

af
te

te
 S

ch
al

tu
ng

en
 u

nd
 S

pe
ic

he
rb

au
st

ei
ne

n 
au

ch
 d

ie

D
ar

st
el

lu
ng

 v
on

 D
at

en
 im

 R
ec

hn
er

 u
nd

 ih
re

 d
et

ai
lli

er
te

 S
pe

ic
he

ru
ng

 u
nd

 V
er

ar
be

itu
ng

. Z
us

ät
zl

ic
h 

w
ird

 e
in

Ü
be

rb
lic

k 
üb

er
 d

as
 Z

us
am

m
en

sp
ie

l v
on

 K
on

ze
pt

en
 d

er
 R

ec
hn

er
ar

ch
ite

kt
ur

 m
it 

de
n 

w
ic

ht
ig

st
en

 P
rin

zi
pi

en

un
d 

K
om

po
ne

nt
en

 v
on

 S
ys

te
m

so
ftw

ar
e 

(P
ro

ze
ss

- 
un

d 
R

es
so

ur
ce

-S
ch

ed
ul

in
g,

 S
pe

ic
he

rv
er

w
al

tu
ng

,

H
in

te
rg

ru
nd

sp
ei

ch
er

, I
/O

-H
an

dh
ab

un
g)

 g
eg

eb
en

. D
ie

 V
or

le
su

ng
 g

ib
t z

us
ät

zl
ic

h 
ei

ne
n 

A
us

bl
ic

k 
au

f

m
od

er
ne

 T
ec

hn
ik

en
 d

er
 P

ro
ze

ss
or

ar
ch

ite
kt

ur
 u

nd
 M

ul
tip

ro
ze

ss
or

ar
ch

ite
kt

ur
en

, w
ie

 s
ie

 in
 a

kt
ue

lle
n

S
er

ve
rk

on
st

el
la

tio
ne

n 
zu

m
 E

in
sa

tz
 k

om
m

en
. D

ie
 T

he
m

en
 w

er
de

n 
an

ha
nd

 v
on

 M
od

el
le

n 
so

w
ie

 a
nh

an
d

vo
n 

m
ar

kt
gä

ng
ig

en
 R

ec
hn

er
- 

un
d 

B
et

rie
bs

sy
st

em
en
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eh
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de

lt.

B
em

er
ku

n
g

: 
In

 d
ie

se
m

 M
od

ul
 w

ird
 b

ew
us

st
 v

ol
ls

tä
nd

ig
 a

uf
 d

ie
 V

er
m

itt
lu

ng
 v

on
 P

ro
gr

am
m

ie
rk

en
nt

ni
ss

en

ve
rz

ic
ht

et
.

L
er

n
zi

el
e/

K
o

m
p

et
en

ze
n

:

S
tu

di
er

en
de

 h
ab

en
 e

in
en

 e
rs

te
n 

Ü
be

rb
lic

k 
üb

er
 d

ie
 v

er
sc

hi
ed

en
en

 G
eb

ie
te

 d
er

 In
fo

rm
at

ik
 u

nd
 k

en
ne

n 
di

e

gr
un

dl
eg

en
de

n 
B

eg
rif

fe
 u

nd
 M

et
ho

de
n 

de
r 

In
fo

rm
at

ik
 w

ie
 d

ie
 w

ic
ht

ig
st

en
 in

 d
er

 In
fo

rm
at

ik
 v

er
w

en
de

te
n

T
ec

hn
ik

en
 s

ow
oh

l  
au

s 
S

ic
ht

 d
er

 'I
nf

or
m

at
ik

 d
er

 S
ys

te
m

e'
. D

ie
 S

tu
di

er
en

de
n 

ha
be

n 
ei

n 
gr

un
dl

eg
en

de
s

V
er

st
än

dn
is

 z
us

ta
nd

sb
as

ie
rt

er
 S

ys
te

m
e 

un
d 

de
r 

da
rin

 m
ög

lic
he

n 
A

bl
äu

fe
 (

P
ro

ze
ss

e)
. Z

us
ät

zl
ic

h

ke
nn

en
 s

ie
 d

en
 A

uf
ba

u 
m

od
er

ne
r 

R
ec

hn
er

- 
un

d 
B

et
rie

bs
sy

st
em

e 
un

d 
di

e 
da

be
i z

ur
 A

nw
en

du
ng

ko
m

m
en

de
n 

In
fo

rm
at

ik
te

ch
ni

ke
n.

B
em

er
ku

n
g

:

D
er

 A
rb

ei
ts

au
fw

an
d 

vo
n 

18
0 

S
td

. v
er

te
ilt

 s
ic

h 
au

sg
eh

en
d 

vo
n 

ei
ne

m
 1

5 
A

rb
ei

ts
w

oc
he

n 
da

ue
rn

de
n

S
em

es
te

r 
in

 e
tw

a 
w

ie
 fo

lg
t:

•
22

.5
 S

td
. V

or
le

su
ng

st
ei

ln
ah

m
e

•
22

.5
 S

td
. Ü

bu
ng

st
ei

ln
ah

m
e

•
60

 S
td

. B
ea

rb
ei

te
n 

vo
n 

w
öc

he
nt

lic
he

n 
Ü

bu
ng

sa
uf

ga
be

n 
(d

.h
. c

a.
 4

 S
td

./W
oc

he
)

•
30

 S
td

. V
or

- 
un

d 
N

ac
hb

er
ei

tu
ng

 (
Li

te
ra

tu
r,

 R
ec

he
rc

he
n 

us
w

.)
 v

on
 V

or
le

su
ng

 u
nd

 Ü
bu

ng
 (

d.
h.

 c
a.

 1
.5

S
td

./W
oc

he
 o

hn
e 

B
ea

rb
ei

te
n 

de
r 

Ü
bu

ng
sa

uf
ga

be
n)

 

•
45

 S
td

. V
or

be
re

itu
ng

 a
uf

 u
nd

 Z
ei

t f
ür

 d
ie

 A
bs

ch
lu

ss
kl

au
su

r 
(u

nt
er

 A
nn

ah
m

e 
de

r 
o.

g.
 A

rb
ei

ts
au

fw
än

de

w
äh

re
nd

 d
es

 S
em

es
te

rs
)

B
ei

 d
ie

se
m

 A
ng

ab
en

 h
an

de
lt 

es
 s

ic
h 

um
 E

m
pf

eh
lu

ng
en

; e
s 

be
st

eh
t w

ed
er

 in
 V

or
le

su
ng

 n
oc

h 
Ü

bu
ng

A
nw

es
en

he
its

pf
lic

ht
 n

oc
h 

w
ird

 d
ie

 r
eg

el
m

äß
ig

e 
B

ea
rb

ei
tu

ng
 v

on
 A

uf
ga

be
n 

fo
rm

al
 ü

be
rp

rü
ft.

 D
er

G
es

am
ta

uf
w

an
d 

fü
r 

da
s 

M
od

ul
 is

t a
be

r 
nu

r 
ei

nz
uh

al
te

n,
 w

en
n 

di
e 

o.
g.

 E
m

pf
eh

lu
ng

 in
 e

tw
a 

ei
ng

eh
al

te
n

w
ird

.

E
m

p
fo

h
le

n
e 

V
o

rk
en

n
tn

is
se

:
B

es
o

n
d

er
e

B
es

te
h

en
sv

o
ra

u
ss

et
zu

n
g

en
:

M
od

ul
 D

S
G

-E
iA

P
S

-B

8In
 d

er
 Ü
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ng

 w
er

de
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di
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w
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st
en
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de
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en
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ch

 d
ie

 B
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ec
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ge
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ig
 z
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se
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en
 (

un
be
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te

te
n)

 H
au

sa
uf

ga
be

n 
ve
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ie

ft.
 D

ab
ei

 w
ird

in
sb

es
on

de
re

 W
er

t a
uf

 d
ie

 V
or

st
el

lu
ng

 v
on

 L
ös

un
ge

n 
du

rc
h 

di
e 

S
tu

di
er

en
de

n

un
d 

de
re

n 
D

is
ku

ss
io

n 
in

 d
er

 Ü
bu

ng
sg

ru
pp

e 
ge

le
gt

. I
m

 R
ah

m
en

 d
er

 Ü
bu

ng
en

fin
de

n 
au

ch
 R

ec
hn

er
üb

un
ge

n 
zu

m
 T

he
m

a 
'E

in
fü

hr
un

g 
in

 J
av

a 
un

d 
di

e

Ja
va

-U
m

ge
bu

ng
' i

n 
de

n 
R

ec
hn

er
po

ol
s 

de
r 

F
ak

ul
tä

t s
ta

tt,
 d

ie
 in

sb
es

on
de

re

P
ro

gr
am

m
ie

ra
nf

än
ge

rin
ne

n 
un

d 
-a

nf
än

ge
rn

 d
en

 E
in

st
ie

g 
du

rc
h 

vo
r 

O
rt

 H
ilf

e

er
le

ic
ht

er
n 

so
lle

n.

L
it

er
at

u
r:

vg
l. 

V
or

le
su

ng

P
rü

fu
n

g

sc
hr

ift
lic

he
 P

rü
fu

ng
 (

K
la

us
ur

) 
/ P

rü
fu

ng
sd

au
er

: 9
0 

M
in

ut
en

B
es

ch
re

ib
u

n
g

:

K
la

us
ur

 z
um

 S
to

ff 
de

s 
ge

sa
m

te
n 

M
od

ul
s,

 a
ls

o 
de

r 
V

or
le

su
ng

, Ü
bu

ng
 u

nd

R
ec

hn
er

üb
un

g 
zu

r 
D

S
G

-E
iA

P
S

-B
.
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M
odul D

S
G

-E
iR

B
S

-B

10 D
ie V

eranstaltung hat als grundlegende E
inführungsveranstaltung

in das G
ebiet der Inform

atik der S
ystem

e w
eder Inhalte

anderer Lehrveranstaltungen noch Inform
atikkenntnisse oder

P
rogram

m
ierkenntnisse zur V

oraussetzung. Insbesondere ist das

M
odul D

S
G

-E
iA

P
S

-B
, das regelm

äß
ig im

 W
intersem

ester angeboten

w
ird, kein

e V
oraussetzung für D

S
G

-E
iR

B
S

-B
.

siehe P
rüfungsordnung

A
n

g
eb

o
tsh

äu
fig

keit: S
S

, jährlich
E

m
p

fo
h

len
es F

ach
sem

ester:
M

in
im

ale D
au

er d
es M

o
d

u
ls:

1 S
em

ester

L
eh

rveran
staltu

n
g

en

1. D
S

G
-E

iR
B

S
-B

: V
o

rlesu
n

g
 E

in
fü

h
ru

n
g

 in
 R

ech
n

er- u
n

d
 B

etrieb
ssystem

e

L
eh

rfo
rm

en
: V

orlesung

D
o

zen
ten

: P
rof. D

r. G
uido W

irtz

S
p

rach
e: D

eutsch

In
h

alte:

vgl. M
odulbeschreibung

L
iteratu

r:

Z
um

 B
ereich R

echnerarchitektur und B
etriebssystem

e gibt es eine ganze R
eihe

guter einführender B
ücher, die aber alle über den in der V

orlesung behandelten

S
toff hinausgehen. D

eshalb ist die folgende Liste nur als H
inw

eis auf ergänzende

Literatur gedacht - die V
eranstaltung kann auch ohne auch nur eins dieser

B
ücher erfolgreich absolviert w

erden. Z
u B

eginn des S
em

esters w
ird zudem

 ein

vollständiges, ausführliches S
kript elektronisch zur V

erfügung gestellt.

•
T

anenbaum
, A

.S
./A

ustin, T
.: S

tructured C
om

puter O
rganization. A

ddison-

W
esley, 2012 (6th)

•
M

urdocca, M
./H

euring, V
.P

.: C
om

puter A
rchitecture and O

rganization.

P
rentice H

all 2007 (1th)

•
T

anenbaum
, A

.S
.: M

oderne B
etriebssystem

e. P
earson S

tudium
 2009 (3rd)

•
S

ilberschatz, A
./G

agne, G
./G

alvin, P
 B

.: O
perating S

ystem
s C

oncepts. John

W
iley and S

ons, 2012 (9th)

 2,00 S
W

S

2. D
S

G
-E

iR
B

S
-B

 Ü
b

u
n

g

L
eh

rfo
rm

en
: Ü

bung

D
o

zen
ten

: M
itarbeiter P

raktische Inform
atik

S
p

rach
e: D

eutsch

In
h

alte:

In der Ü
bung w

erden die w
ichtigsten K

onzepte der gleichnam
igen V

orlesung

an einfachen B
eispielen praktisch um

gesetzt und durch die B
esprechung von

regelm
äß

ig zu lösenden (unbenoteten) H
ausaufgaben vertieft. D

abei w
ird

insbesondere W
ert auf die V

orstellung von Lösungen durch die S
tudierenden und

deren D
iskussion in der Ü

bungsgruppe gelegt.

L
iteratu

r:

vgl. V
orlesung

2,00 S
W

S

M
odul D

S
G

-E
iR

B
S

-B

11

P
rü

fu
n

g

schriftliche P
rüfung (K

lausur) / P
rüfungsdauer: 90 M

inuten

B
esch

reib
u

n
g

:

K
lausur zum

 S
toff des gesam

ten M
oduls, also der V

orlesung und Ü
bung zur D

S
G

-

E
iR

B
S

-B
.

22



M
od

ul
 H

C
I-

IS
-B 13

D
ie

 V
er

an
st

al
tu

ng
 is

t e
in

e 
Z

us
am

m
en

st
el

lu
ng

 v
er

sc
hi

ed
en

er
 Q

ue
lle

n;
 a

ls

er
gä

nz
en

de
 Q

ue
lle

 u
nd

 z
um

 N
ac

hs
ch

la
ge

n 
w

ird
 e

m
pf

oh
le

n:

•
P

re
ec

e,
 J

., 
R

og
er

s,
 Y

. u
nd

 S
ha

rp
, H

. I
nt

er
ac

tio
n 

D
es

ig
n:

 B
ey

on
d 

H
um

an
-

C
om

pu
te

r 
In

te
ra

ct
io

n.
 W

ile
y,

 N
ew

 Y
or

k,
 N

Y
, 3

. A
uf

la
ge

, 2
01

1

•
D

ix
, A

., 
F

in
la

y,
 J

., 
A

bo
w

d,
 G

.D
. u

nd
 B

ea
le

, R
. H

um
an

-C
om

pu
te

r 
In

te
ra

ct
io

n.

P
ea

rs
on

, E
ng

le
w

oo
d 

C
lif

fs
, N

J,
 3

. A
uf

la
ge

, 2
00

4.

2.
 Ü

b
u

n
g

 In
te

ra
kt

iv
e 

S
ys

te
m

e

L
eh

rf
o

rm
en

: 
Ü

bu
ng

D
o

ze
n

te
n

: 
M

ita
rb

ei
te

r 
M

en
sc

h-
C

om
pu

te
r-

In
te

ra
kt

io
n

S
p

ra
ch

e:
 D

eu
ts

ch

In
h

al
te

:

pr
ak

tis
ch

e 
A

uf
ga

be
n 

zu
m

 V
or

le
su

ng
ss

to
ff 

ei
ns

ch
lie

ß
lic

h 
de

r 
P

ro
gr

am
m

ie
ru

ng

kl
ei

ne
r 

P
ro

to
ty

pe
n

L
it

er
at

u
r:

si
eh

e 
V

or
le

su
ng

2,
00

 S
W

S

P
rü

fu
n

g

sc
hr

ift
lic

he
 P

rü
fu

ng
 (

K
la

us
ur

) 
/ P

rü
fu

ng
sd

au
er

: 9
0 

M
in

ut
en

B
es

ch
re

ib
u

n
g

:

In
 d

er
 K

la
u

su
r 

kö
nn

en
 9

0 
P

un
kt

e 
er

zi
el

t w
er

de
n.

E
s 

be
st

eh
t d

ie
 M

ög
lic

hk
ei

t, 
op

tio
na

le
 S

tu
di

en
le

is
tu

ng
en

 z
u 

er
br

in
ge

n.
 D

ie
se

um
fa

ss
en

 in
sg

es
am

t 1
2 

P
un

kt
e.

 D
ie

 A
rt

 d
er

 o
pt

io
na

le
n 

S
tu

di
en

le
is

tu
ng

en
 s

ow
ie

de
re

n 
B

ea
rb

ei
tu

ng
sf

ris
t w

er
de

n 
zu

 B
eg

in
n 

de
r 

Le
hr

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

 v
er

bi
nd

lic
h

be
ka

nn
t g

eg
eb

en
. I

st
 d

ie
 K

la
us

ur
 b

es
ta

nd
en

 (
in

 d
er

 R
eg

el
 s

in
d 

hi
er

zu
 5

0 
%

 d
er

P
un

kt
e 

er
fo

rd
er

lic
h)

, s
o 

w
er

de
n 

di
e 

du
rc

h 
op

tio
na

le
 S

tu
di

en
le

is
tu

ng
en

 e
rr

ei
ch

te
n

P
un

kt
e 

al
s 

B
on

us
pu

nk
te

 a
ng

er
ec

hn
et

. E
in

e 
1,

0 
is

t i
n 

de
r 

K
la

us
ur

 a
uf

 je
de

n 
F

al
l

au
ch

 o
hn

e 
P

un
kt

e 
au

s 
de

r 
B

ea
rb

ei
tu

ng
 o

pt
io

na
le

r 
S

tu
di

en
le

is
tu

ng
en

 e
rr

ei
ch

ba
r.

M
od

ul
 H

C
I-

IS
-B

12M
o

d
u

l H
C

I-
IS

-B
 In

te
ra

kt
iv

e 
S

ys
te

m
e

In
te

ra
ct

iv
e 

S
ys

te
m

s

6 
E

C
T

S
 / 

18
0 

h

V
er

si
on

 1
.0

.0
 (

se
it 

W
S

11
/1

2)

M
od

ul
ve

ra
nt

w
or

tli
ch

e/
r:

 P
ro

f. 
D

r.
 T

om
 G

ro
ss

In
h

al
te

:

T
he

or
et

is
ch

e,
 m

et
ho

di
sc

he
 u

nd
 p

ra
kt

is
ch

e 
G

ru
nd

la
ge

n 
de

r 
M

en
sc

h-
C

om
pu

te
r-

In
te

ra
kt

io
n.

L
er

n
zi

el
e/

K
o

m
p

et
en

ze
n

:

Z
ie

l i
st

 d
ie

 a
llg

em
ei

ne
 E

in
fü

hr
un

g 
un

d 
V

er
m

itt
lu

ng
 v

on
 g

ru
nd

le
ge

nd
en

 P
ar

ad
ig

m
en

, K
on

ze
pt

en
 u

nd

P
rin

zi
pi

en
 d

er
 G

es
ta

ltu
ng

 v
on

 B
en

ut
zu

ng
so

be
rf

lä
ch

en
. D

er
 p

rim
är

e 
F

ok
us

 li
eg

t d
ab

ei
 a

uf
 d

em
 E

nt
w

ur
f,

de
r 

Im
pl

em
en

ta
tio

n 
un

d 
de

r 
E

va
lu

ie
ru

ng
 v

on
 in

te
ra

kt
iv

en
 S

ys
te

m
en

.

B
em

er
ku

n
g

:

ht
tp

://
w

w
w

.u
ni

-b
am

be
rg

.d
e/

hc
i/l

ei
st

un
ge

n/
st

ud
iu

m

D
er

 A
rb

ei
ts

au
fw

an
d 

fü
r 

di
es

es
 M

od
ul

 g
lie

de
rt

 s
ic

h 
gr

ob
 w

ie
 fo

lg
t:

•
T

ei
ln

ah
m

e 
an

 V
or

le
su

ng
 u

nd
 Ü

bu
ng

: i
ns

ge
sa

m
t 4

5 
S

tu
nd

en

•
V

or
- 

un
d 

N
ac

hb
er

ei
tu

ng
 d

er
 V

or
le

su
ng

 (
in

kl
. R

ec
he

rc
he

 u
nd

 S
tu

di
um

 z
us

ät
zl

ic
he

r 
Q

ue
lle

n)
: c

a.
 3

0

S
tu

nd
en

•
V

or
- 

un
d 

N
ac

hb
er

ei
tu

ng
 d

er
 Ü

bu
ng

 (
in

kl
. R

ec
he

rc
he

 u
nd

 S
tu

di
um

 z
us

ät
zl

ic
he

r 
Q

ue
lle

n,
 a

be
r 

oh
ne

B
ea

rb
ei

tu
ng

 d
er

 o
pt

io
na

le
n 

S
tu

di
en

le
is

tu
ng

en
):

 c
a.

 3
0 

S
tu

nd
en

•
B

ea
rb

ei
te

n 
de

r 
op

tio
na

le
n 

S
tu

di
en

le
is

tu
ng

en
: i

ns
ge

sa
m

t c
a.

 4
5 

S
tu

nd
en

•
P

rü
fu

ng
sv

or
be

re
itu

ng
: c

a.
 3

0 
S

tu
nd

en
 (

ba
si

er
en

d 
au

f d
em

 b
er

ei
ts

 im
 o

bi
ge

n 
S

in
ne

 e
ra

rb
ei

te
te

n

S
to

ff)

E
m

p
fo

h
le

n
e 

V
o

rk
en

n
tn

is
se

:

G
ru

nd
ke

nn
tn

is
se

 in
 In

fo
rm

at
ik

 im
 U

m
fa

ng
 e

in
er

 E
in

fü
hr

un
g 

in
 d

ie

In
fo

rm
at

ik

B
es

o
n

d
er

e

B
es

te
h

en
sv

o
ra

u
ss

et
zu

n
g

en
:

si
eh

e 
P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng

A
n

g
eb

o
ts

h
äu

fi
g

ke
it

: 
W

S
, j

äh
rli

ch
E

m
p

fo
h

le
n

es
 F

ac
h

se
m

es
te

r:
M

in
im

al
e 

D
au

er
 d

es
 M

o
d

u
ls

:

1 
S

em
es

te
r

L
eh

rv
er

an
st

al
tu

n
g

en

1.
 V

o
rl

es
u

n
g

 In
te

ra
kt

iv
e 

S
ys

te
m

e

L
eh

rf
o

rm
en

: 
V

or
le

su
ng

D
o

ze
n

te
n

: 
P

ro
f. 

D
r.

 T
om

 G
ro

ss

S
p

ra
ch

e:
 D

eu
ts

ch

In
h

al
te

:

Im
 R

ah
m

en
 d

er
 V

or
le

su
ng

 w
er

de
n 

di
e 

fo
lg

en
de

n 
T

he
m

en
 b

eh
an

de
lt:

•
E

in
fü

hr
un

g 
in

 d
ie

 G
es

ta
ltu

ng
 v

on
 B

en
ut

zu
ng

so
be

rf
lä

ch
en

•
B

en
ut

ze
r 

un
d 

H
um

an
fa

kt
or

en

•
M

as
ch

in
en

 u
nd

 te
ch

ni
sc

he
 F

ak
to

re
n

•
In

te
ra

kt
io

n,
 E

nt
w

ur
f, 

P
ro

to
ty

pi
ng

 u
nd

 E
nt

w
ic

kl
un

g

•
E

va
lu

ie
ru

ng
 v

on
 in

te
ra

kt
iv

en
 S

ys
te

m
en

•
E

nt
w

ic
kl

un
gs

pr
oz

es
s 

in
te

ra
kt

iv
er

 S
ys

te
m

e

•
In

te
ra

kt
iv

e 
S

ys
te

m
e 

im
 g

rö
ß

er
en

 K
on

te
xt

 u
nd

 v
er

w
an

dt
e 

T
he

m
en

L
it

er
at

u
r:

 2,
00

 S
W

S
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M
odul H

C
I-K

S
-B

14 M
o

d
u

l H
C

I-K
S

-B
 K

o
o

p
erative S

ystem
e

C
ooperative S

ystem
s

6 E
C

T
S

 / 180 h

V
ersion 1.0.0 (seit S

S
11)

M
odulverantw

ortliche/r: P
rof. D

r. T
om

 G
ross

In
h

alte:

T
heoretische, m

ethodische und praktische G
rundlagen der rechnergestützten G

ruppenarbeit.

L
ern

ziele/K
o

m
p

eten
zen

:

Z
iel ist die V

erm
ittlung von grundlegenden P

aradigm
en und K

onzepten von R
echnergestützer

G
ruppenarbeit (C

om
puter-S

upported C
ooperative W

ork; C
S

C
W

) sow
ie die daraus resultierenden

D
esignprinzipien und P

rototypen. D
abei w

ird der B
egriff breit gefasst; das zentrale A

nliegen ist

entsprechend die generelle technische U
nterstützung von sozialer Interaktion, w

elche vom
 gem

einsam
en

A
rbeiten und Lernen bis zum

 privaten A
ustausch reichen kann.

B
em

erku
n

g
:

http://w
w

w
.uni-bam

berg.de/hci/leistungen/studium

D
er A

rbeitsaufw
and für dieses M

odul gliedert sich grob w
ie folgt:

•
T

eilnahm
e an V

orlesung und Ü
bung: insgesam

t 45 S
tunden

•
V

or- und N
achbereitung der V

orlesung (inkl. R
echerche und S

tudium
 zusätzlicher Q

uellen): ca. 30

S
tunden

•
V

or- und N
achbereitung der Ü

bung (inkl. R
echerche und S

tudium
 zusätzlicher Q

uellen, aber ohne

B
earbeitung der optionalen S

tudienleistungen: ca. 30 S
tunden

•
B

earbeiten der optionalen S
tudienleistungeng: insgesam

t ca. 45 S
tunden

•
P

rüfungsvorbereitung: ca. 30 S
tunden (basierend auf dem

 bereits im
 obigen S

inne erarbeiteten

S
toff)

E
m

p
fo

h
len

e V
o

rken
n

tn
isse:

G
rundkenntnisse in Inform

atik im
 U

m
fang einer E

inführung in die

Inform
atik sow

ie P
rogram

m
ierkenntnisse in Java.

B
eso

n
d

ere

B
esteh

en
svo

rau
ssetzu

n
g

en
:

siehe P
rüfungsordnung

A
n

g
eb

o
tsh

äu
fig

keit: S
S

, jährlich
E

m
p

fo
h

len
es F

ach
sem

ester:
M

in
im

ale D
au

er d
es M

o
d

u
ls:

1 S
em

ester

L
eh

rveran
staltu

n
g

en

1. V
o

rlesu
n

g
 K

o
o

p
erative S

ystem
e

L
eh

rfo
rm

en
: V

orlesung

D
o

zen
ten

: P
rof. D

r. T
om

 G
ross

S
p

rach
e: D

eutsch

In
h

alte:

Im
 R

ahm
en der V

orlesung w
erden nach einer E

inführung in das T
hem

a die

folgenden T
hem

en behandelt:

•
G

rundlegende K
onzepte

•
T

echnologische U
nterstützung für w

echselseitige Inform
ation,

K
om

m
unikation, K

oordination, G
ruppenarbeit und O

nline-G
em

einschaften

•
A

nalyse kooperativer U
m

gebungen

•
E

ntw
urf von C

S
C

W
 und G

roupw
are

•
Im

plem
entation von C

S
C

W
 und G

roupw
are

 2,00 S
W

S

M
odul H

C
I-K

S
-B

15

•
C

S
C

W
 im

 größ
eren K

ontext und verw
andte T

hem
en

L
iteratu

r:

D
ie V

eranstaltung ist eine Z
usam

m
enstellung verschiedener Q

uellen; als

ergänzende Q
uelle und zum

 N
achschlagen w

ird em
pfohlen:

•
G

ross, T
. und K

och, M
. C

om
puter-S

upported C
ooperative W

ork.

O
ldenbourg, M

ünchen, 2007.

•
B

orghoff, U
.M

. und S
chlichter, J.H

. C
om

puter-S
upported C

ooperative W
ork:

Introduction to D
istributed A

pplications. S
pringer-V

erlag, H
eidelberg, 2000.

2. Ü
b

u
n

g
 K

o
o

p
erative S

ystem
e

L
eh

rfo
rm

en
: Ü

bung

D
o

zen
ten

: M
itarbeiter M

ensch-C
om

puter-Interaktion

S
p

rach
e: D

eutsch

In
h

alte:

praktische A
ufgaben zum

 V
orlesungsstoff einschließ

lich der P
rogram

m
ierung

kleiner P
rototypen

L
iteratu

r:

siehe V
orlesung

2,00 S
W

S

P
rü

fu
n

g

schriftliche P
rüfung (K

lausur) / P
rüfungsdauer: 90 M

inuten

B
esch

reib
u

n
g

:

In der K
lau

su
r können 90 P

unkte erzielt w
erden.

E
s besteht die M

öglichkeit, optionale S
tudienleistungen zu erbringen. D

iese

um
fassen insgesam

t 12 P
unkte. D

ie A
rt der optionalen S

tudienleistungen sow
ie

deren B
earbeitungsfrist w

erden zu B
eginn der Lehrveranstaltung verbindlich

bekannt gegeben. Ist die K
lausur bestanden (in der R

egel sind hierzu 50 %
 der

P
unkte erforderlich), so w

erden die durch optionale S
tudienleistungen erreichten

P
unkte als B

onuspunkte angerechnet. E
ine 1,0 ist in der K

lausur auf jeden F
all

auch ohne P
unkte aus der B

earbeitung optionaler S
tudienleistungen erreichbar.
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d
u

l K
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f-D
ig

B
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ig
itale B

ib
lio

th
eken

 u
n

d
 S

o
cial

C
o

m
p

u
tin

g
6 E

C
T

S
 / 180 h

V
ersion 1.0.0 (seit W

S
12/13)

M
odulverantw

ortliche/r: P
rof. D

r. C
hristoph S

chlieder

In
h

alte:

D
as M

odul führt ein in die G
rundlagen D

igitaler B
ibliotheken und in die V

erw
altung von W

issensbeständen

m
it V

erfahren des S
ocial C

om
puting. E

s besteht aus zw
ei Lehrveranstaltungen: einer V

orlesung, die

K
onzepte und M

ethoden verm
ittelt sow

ie einer Ü
bung, in der die A

nw
endung der M

ethoden auf konkrete

P
roblem

stellungen eingeübt w
ird.

E
ine w

eitergehende Inhaltsbeschreibung findet sich bei den Lehrveranstaltungen.

L
ern

ziele/K
o

m
p

eten
zen

:

D
ie S

tudierenden lernen G
rundbegriffe sow

ie w
ichtige M

ethoden aus dem
 B

ereich der D
igitalen

B
ibliotheken  und S

ocial C
om

puting kennen. S
ie erw

erben folgende K
om

petenzen:

•
grundlegende D

atenm
odelle und F

unktionen von digitalen B
ibliotheken und A

rchiven zu vergleichen

und in B
ezug auf eine fachliche P

roblem
stellung zu bew

erten

•
grundlegende M

ethoden des S
ocial C

om
puting auf die V

erw
altung von textuellen und nicht-

textuellen W
issensbeständen anzuw

enden

B
em

erku
n

g
:

D
er A

rbeitsaufw
and für dieses M

odul gliedert sich grob w
ie folgt:

• T
eilnahm

e an V
orlesung und Ü

bung: 45 S
tunden

• V
or- und N

achbereitung der V
orlesung: 15 S

tunden

• V
or- und N

achbereitung der P
rojektübung inkl. R

echerche und S
tudium

zusätzlicher Q
uellen aber ohne B

earbeitung der P
rojektübungsaufgaben: 30

S
tunden

• B
earbeiten der P

rojektübungsaufgaben: 60 S
tunden

• P
rüfungsvorbereitung: 30 S

tunden

E
m

p
fo

h
len

e V
o

rken
n

tn
isse:

G
rundkenntnisse in A

lgorithm
en und D

atenstrukturen, w
ie sie in dem

em
pfohlenen M

odul verm
ittelt w

erden

M
odul A

lgorithm
en und D

atenstrukturen (M
I-A

uD
-B

) - em
pfohlen

B
eso

n
d

ere

B
esteh

en
svo

rau
ssetzu

n
g

en
:

siehe P
rüfungsordnung

A
n

g
eb

o
tsh

äu
fig

keit: W
S

, jährlich
E

m
p

fo
h

len
es F

ach
sem

ester:
M

in
im

ale D
au

er d
es M

o
d

u
ls:

1 S
em

ester

L
eh

rveran
staltu

n
g

en

L
eh

rveran
staltu

n
g

: V
o

rlesu
n

g
 D

ig
itale B

ib
lio

th
eken

 u
n

d
 S

o
cial C

o
m

p
u

tin
g

L
eh

rfo
rm

en
: V

orlesung

D
o

zen
ten

: P
rof. D

r. C
hristoph S

chlieder

S
p

rach
e: D

eutsch

In
h

alte:

D
igitale B

ibliotheken im
 engeren S

inne organisieren B
estände digitaler

D
okum

ente w
ie T

exte, B
ilder, F

ilm
e oder T

onaufzeichnungen und bieten diese

über verschiedene B
ibliotheksdienste den N

utzern an. Im
 V

ordergrund steht

dabei das P
roblem

, die Inhalte der B
ibliothek auf einheitliche und intuitive W

eise

2,00 S
W

S

M
odul K

Inf-D
igB

ib-B

19

zugänglich zu m
achen, d.h. das P

roblem
 der Inform

ationssuche. Jenseits dieser

klassischen F
unktionen befassen sich digitale B

ibliotheken im
 w

eiteren S
inn auch

m
it F

ragen der A
nalyse von Inhalten und der O

rganisation von W
issensbeständen

(C
ontent M

anagem
ent, K

now
ledge M

anagem
ent). S

o helfen beispielsw
eise

T
echnologien der Inform

ationsvisualiserung beim
 N

avigieren im
 Inhaltsangebot.

M
it M

ethoden des S
ocial C

om
puting lässt sich einerseits die V

ernetzung der

Inhalte (Links, Z
itationen, ...) andererseits die V

ernetzung der Inhalte m
it A

kteuren

(A
utoren, Lesern) erfassen. B

ehandelt w
erden in diesem

 Z
usam

m
enhang

V
erfahren der Z

itationsanalyse und A
nsätze für R

ecom
m

ender S
ystem

s.

 L
iteratu

r:

A
rm

s, W
illiam

 (2001): D
igital libraries. C

am
bridge, M

A
: M

IT
 P

ress.

Langville, A
. &

 M
eyer, C

. (2006): G
oogle's P

ageR
ank and beyond. T

he S
cience of

S
earch E

ngine R
ankings. P

rinceton, N
.J: P

rinceton U
niversity P

ress.

B
reslin, J., P

assant, A
. &

 D
ecker, S

. (2009): T
he S

ocial S
em

antic W
eb. B

erlin:

S
pringer.

P
rü

fu
n

g

schriftliche P
rüfung (K

lausur) / P
rüfungsdauer: 60 M

inuten

B
esch

reib
u

n
g

:

In der schriftlichen P
rüfung w

erden die in der V
orlesung behandelten

T
hem

engebiete geprüft.

L
eh

rveran
staltu

n
g

en

L
eh

rveran
staltu

n
g

: P
ro

jektü
b

u
n

g
 D

ig
itale B

ib
lio

th
eken

 u
n

d
 S

o
cial

C
o

m
p

u
tin

g

L
eh

rfo
rm

en
: Ü

bung

D
o

zen
ten

: M
itarbeiter A

ngew
andte Inform

atik in den K
ultur-, G

eschichts- und

G
eow

issenschaften

S
p

rach
e: D

eutsch

In
h

alte:

D
ie P

rojektübung bietet eine praktische V
ertiefung zu T

hem
en der D

igitalen

B
ibliotheken. A

nhand w
echselnder T

hem
enstellungen w

ird das konzeptuelle

H
erangehen an P

roblem
stellungen im

 B
ereich D

igitaler B
ibliotheken sow

ie das

E
ntw

ickeln passender S
oftw

arelösungen eingeübt.

L
iteratu

r:
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ktuelle Literatur w

ird in der V
eranstaltung bekannt gegeben.

2,00 S
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S
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fu
n

g

schriftliche H
ausarbeit, H

ausarbeit / B
earbeitungsfrist: 4 M

onate

B
esch

reib
u

n
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:

E
s w

erden im
 Laufe des S

em
esters 3-6 Ü

bungsaufgaben gestellt, die schriftlich

ausgearbeitet und anschließ
end bew

ertet w
erden.
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V
ersion 1.0.0

M
odulverantw

ortliche/r: P
rof. D

r. C
hristoph S

chlieder

In
h

alte:

D
as M

odul gibt eine E
inführung in die Inform

atik und die P
rogram

m
ierung, w

obei A
nw

endungen

in den K
ulturw

issenschaften in besonderer W
eise berücksichtigt w

erden. E
s besteht aus drei

Lehrveranstaltungen: einer V
orlesung, die K

onzepte und M
ethoden verm

ittelt sow
ie einer Ü

bung, in

der die A
nw

endung der M
ethoden auf konkrete P

roblem
stellungen eingeübt w

ird. D
em

 E
rlernen der

P
rogram

m
ierung ist eine eigene Lehrveranstaltung gew

idm
et, der P

rogram
m

ierkurs.

E
ine w

eitergehende Inhaltsbeschreibung findet sich bei den Lehrveranstaltungen.

L
ern

ziele/K
o

m
p

eten
zen

:

•
E

rw
erb von O

rientierungsw
issen, das die Z

uordnung von A
nw

endungsproblem
en aus den

K
ulturw

issenschaften zu inform
atischen Lösungsansätzen erm

öglicht

•
V

erständnis der G
rundbegriffe und M

ethoden der Inform
atik, die für eine effektive und effiziente

N
utzung von kulturw

issenschaftlichen A
nw

endungssystem
en unerlässlich sind

•
V

erständnis für den P
rozess der S

oftw
areentw

icklung, insbesondere für die A
ufgabe der

F
achanw

ender in diesem
 P

rozess

•
E

rw
erb elem

entarer P
rogram

m
ierkenntnisse in der P

orgram
m

iersprache Java und von

O
rientierungsw

issen über die objektorientierte S
oftw

areentw
icklung

B
em

erku
n

g
:

D
er A

rbeitsaufw
and für dieses M

odul gliedert sich grob w
ie folgt:

•
T

eilnahm
e an V

orlesung und Ü
bung: 45 S

tunden

•
T

eilnahm
e am

 P
rogram

m
ierkurs: 23 S

tunden

•
V

or- und N
achbereitung der V

orlesung: 30 S
tunden

•
V

or- und N
achbereitung der Ü

bung inkl. R
echerche  und S

tudium
 zusätzlicher Q

uellen aber ohne

B
earbeitung der Ü

bungsaufgaben: 52 S
tunden

•
B

earbeitung der Ü
bungsaufgaben: 90 S

tunden

•
P

rüfungsvorbereitung: 30 S
tunden

E
m
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e V
o

rken
n

tn
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D
as M

odul w
endet sich an S

tudienanfänger aus den

K
ulturw

issenschaften. K
enntnisse der Inform

atik, insbesondere

P
rogram

m
ierkenntnisse, w

erden nicht vorausgesetzt. E
rw

artet

w
ird allerdings, dass die T

eilnehm
erinnen und T

eilnehm
er m

it den

G
rundzügen der P

C
-N

utzung vertraut sind.

B
eso

n
d
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B
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en
svo

rau
ssetzu

n
g

en
:

siehe P
rüfungsordnung
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n

g
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fig
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S
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S
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p
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h
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ester:

M
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ale D

au
er d

es M
o

d
u

ls:
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L
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rveran
staltu

n
g

en

1. V
o

rlesu
n

g
 In

fo
rm

atik fü
r d

ie K
u

ltu
rw

issen
sch

aften

L
eh

rfo
rm

en
: V

orlesung

D
o

zen
ten

: P
rof. D

r. C
hristoph S

chlieder

S
p

rach
e: D

eutsch
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Inf-IP
K

ult-E

23

In
h

alte:

D
ie V

orlesung verm
ittelt inform

atisches G
rundw

issen und stellt dieses in

B
ezug zu A

nw
endungsproblem

en aus den K
ulturw

issenschaften. D
rei

inhaltliche B
ereiche w

erden abgedeckt: G
rundlagen, S

oftw
areentw

icklung und

A
nw

endungssystem
e.

D
er erste T

eil der V
orlesung führt ein in G

rundbegriffe und M
ethoden der

Inform
atik und schafft dam

it die V
oraussetzung für die w

eitere selbstständige

B
eschäftigung m

it inform
atischen Inhalten. B

ehandelt w
erden u.a. die C

odierung

von T
exten und B

ildern, der prinzipielle A
ufbau eines R

echners, die F
unktionen

des B
etriebssystem

s, die D
atenhaltung in D

atenbanken, der A
ufbau von

R
echnernetzen und des Internets.

Im
 zw

eiten T
eil stellt die V

orlesung den P
rozess der S

oftw
areentw

icklung vor. E
s

w
erden K

enntnisse verm
ittelt, die es kulturw

issenschaftlichen F
achanw

endern

erm
öglichen, eine aktive R

olle bei der E
ntw

icklung und E
inführung von

Inform
ationssystem

en einzunehm
en. Insbesondere w

ird auf die A
nalyse der

A
nforderungen für ein Inform

ationssystem
 und die system

atische B
eschreibung

von A
nw

endungsfällen (U
se C

ases) eingegangen.

D
ie w

ichtigsten T
ypen von kulturw

issenschaftlichen A
nw

endungssystem
en

behandelt der dritte T
eil der V

orlesung. S
chw

erpunktm
äß

ig w
erden digitale

B
ibliotheken und G

eoinform
ationssystem

e vorgestellt. D
aneben kom

m
en

aber auch S
pezialanw

endungen (z.B
. D

okum
entationssystem

e für die

B
audenkm

alpflege) zur S
prache. V

erm
ittelt w

erden grundlegende K
enntnisse

über F
unktionsum

fang und A
ufbau dieser Inform

ationssystem
e, die für

unterschiedliche S
oftw

areprodukte G
ültigkeit haben.

L
iteratu

r:

E
inführungen in die Inform

atik, die speziell auf die B
edürfnisse der

K
ulturw

issenschaften abgestim
m

t sind gibt es noch nicht. D
ie um

fangreiche

R
atgeberliteratur zur R

echnernutzung für spezielle F
ächer („Internet für

T
heologen“) ist nicht zu em

pfehlen. M
an ist besser bedient m

it einem
 Lehrbuch

der Inform
atik, das m

an zur V
ertiefung neben der V

orlesung und später zum

N
achschlagen nutzen kann.

G
um

m
, H

. &
 S

om
m

er, M
 (2006). E

inführung in die Inform
atik, 7. A

ufl., O
ldenbourg

  V
erlag.
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r d
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bung

D
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ten

: M
itarbeiter A

ngew
andte Inform

atik in den K
ultur-, G

eschichts- und

G
eow

issenschaften

S
p

rach
e: D

eutsch

In
h

alte:

D
ie Ü

bung setzt die in der V
orlesung erw

orbenen K
enntnisse anhand praktischer

A
ufgaben um

. D
abei kom

m
en exem

plarische A
nw

endungssystem
e zum

 E
insatz.

B
eispielsw

eise w
ird ein einfaches D

atenbankprojekt konzipiert und m
it einem

m
arktgängigen D

atenbanksystem
 um

gesetzt.
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